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(54) Verfahren zum Aufschneiden von Lebensmittelprodukten

(57) Bei einem Verfahren zum Aufschneiden von Le-
bensmittelprodukten führt ein Schneidmesser eine eine
Schneidebene definierende Primärbewegung aus und
ein aufzuschneidendes Produkt wird mittels einer För-
dereinrichtung dem Schneidmesser zugeführt, um das
Produkt mit dem Schneidmesser in Eingriff zu bringen.

Das Schneidmesser wird, während es mit dem Produkt
in Eingriff steht, zeitweise mit einer von der Geschwin-
digkeit der Primärbewegung verschiedenen Geschwin-
digkeit bewegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Aufschneiden von Lebensmittelprodukten, insbe-
sondere zum Teilen von Stapeln aus einzelnen Lebens-
mittelproduktscheiben, bei dem ein Schneidmesser eine
eine Schneidebene definierende Primärbewegung aus-
führt und ein aufzuschneidendes Produkt mittels einer
Fördereinrichtung dem Schneidmesser zugeführt wird,
um das Produkt mit dem Schneidmesser in Eingriff zu
bringen.
[0002] In der Lebensmittel verarbeitenden Industrie
müssen Lebensmittelprodukte wie Fleisch, Wurst oder
Käse auf unterschiedliche Art und Weise aufgeschnitten
werden. Beispielsweise dienen Schneidvorrichtungen
wie Hochleistungs-Slicer dazu, Produktscheiben mit ho-
her Schnittfolge von einem Produktlaib oder Produktrie-
gel abzutrennen. Die abgetrennten Einzelscheiben kön-
nen in gestapelter oder geschindelter Form einer nach-
folgenden Verarbeitungseinrichtung, beispielsweise ei-
ner Verpackungsmaschine, zugeführt werden. Bei be-
stimmten Anwendungen ist es gewünscht, die Produkt-
scheibenstapel vor der weiteren Verarbeitung zu teilen,
also z.B. in Stapelrichtung durchzuschneiden.
[0003] Insbesondere bei einem derartigen Teilen von
Stapeln aus einzelnen Produktscheiben besteht das Pro-
blem, dass aufgrund einer Haftwirkung zwischen der
Schneidmesseroberfläche und dem Produkt einzelne
Produktscheiben verschoben oder angehoben werden
und somit die vorgegebene Form des Stapels beein-
trächtigt wird. Dieses Problem des teilweisen Mitbewe-
gens einzelner Produktscheiben gemäß der Primärbe-
wegung des Schneidmessers tritt in verstärkter Form auf,
wenn sich zwischen den Produktscheiben Folien- oder
Papierlagen befinden. Auch beim Ultraschallschneiden
können sich unerwünschterweise Produktteile verschie-
ben.
[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, beim Auf-
schneiden von Lebensmittelprodukten eine höhere
Schnittqualität zu erzielen und insbesondere ein uner-
wünschtes Mitbewegen von Produktteilen mit dem
Schneidmesser zu verhindern.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch ein Ver-
fahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0006] Erfindungsgemäß wird das Schneidmesser,
während es mit dem Produkt in Eingriff steht, zeitweise
mit einer von der Geschwindigkeit der Primärbewegung
verschiedenen Geschwindigkeit bewegt. Durch eine der-
artige Geschwindigkeitsänderung während des
Schneidvorgangs kann der Effekt des Mitnehmens von
Produktscheiben mit dem Schneidmesser abge-
schwächt werden. Die Geschwindigkeit kann dabei so-
wohl betragsmäßig als auch richtungsmäßig geändert
werden.
[0007] Das Schneidmesser kann, während es mit dem
Produkt in Eingriff steht, zeitweise entgegen der Primär-
bewegung bewegt werden. Durch eine derartige Gegen-
bewegung des Schneidmessers während des Schneid-

vorgangs wird ein Mitbewegen einer Produktscheibe mit
der Primärbewegung des Schneidmessers ausgegli-
chen, wodurch sich die Schnittqualität verbessert und ein
Verschieben oder Anheben von Produktscheiben in ei-
nem Stapel vermieden werden kann.
[0008] Das Schneidmesser kann auch, während es mit
dem Produkt in Eingriff steht, abgebremst und/oder be-
schleunigt werden. Ein Abbremsen oder Beschleunigen
kann auch in Kombination mit einem Richtungswechsel
auftreten. Im Sinne eines kontinuierlichen Schneidbe-
triebs kann das Schneidmesser insbesondere abwech-
selnd abgebremst und wieder beschleunigt werden.
[0009] Vorzugsweise wird das Schneidmesser, wäh-
rend es mit dem Produkt in Eingriff steht, pendelnd oder
oszillierend in der Schneidebene bewegt. Durch eine der-
artige Oszillationsbewegung lässt sich eine besonders
hohe Schnittqualität erzielen. Als zusätzlicher Vorteil er-
gibt sich ein Selbstreinigungseffekt des Schneidmes-
sers. Die Oszillationsfrequenz kann so hoch gewählt wer-
den, dass ein Wechsel von Mitnahmebewegung und
Ausgleichsbewegung so schnell erfolgt, dass er von den
Produktscheiben im Wesentlichen unbemerkt bleibt und
eine Produktscheibenbewegung beim Schneiden zumin-
dest annähernd vollständig vermieden wird.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
wird das Schneidmesser um eine Messerachse rotierend
in der Schneidebene bewegt, wobei, während das
Schneidmesser mit dem Produkt in Eingriff steht, die
Drehrichtung der Rotationsbewegung gewechselt wird.
Bei dieser Ausführungsform ist die Primärbewegung des
Schneidmessers also eine Rotationsbewegung in einer
Primärdrehrichtung. Durch wiederholtes Wechseln der
Drehrichtung kann das Schneidmesser in eine Dreh-
schwingung versetzt werden. Dies ist mit relativ einfa-
chen Mitteln möglich, beispielsweise über eine geeignete
Ansteuerung eines das Schneidmesser antreibenden
Motors. Das rotierbare Schneidmesser kann hierbei ins-
besondere als Kreismesser oder als Segmentmesser
ausgebildet sein.
[0011] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung wird
das Schneidmesser abwechselnd um einen ersten Dreh-
winkel gemäß der Primärbewegung und um einen zwei-
ten Drehwinkel entgegen der Primärbewegung rotiert,
wobei der erste Drehwinkel größer ist als der zweite
Drehwinkel. Über einen längeren Zeitraum gemittelt führt
das Schneidmesser also eine Gesamtrotation in Rich-
tung der Primärbewegung aus, wobei jedoch wiederkeh-
rende Phasen einer Gegenrotation auftreten. Die Dreh-
winkel können in Abhängigkeit von der jeweiligen An-
wendung gewählt werden. Es ist lediglich darauf zu ach-
ten, dass eine Schneide des Schneidmessers bei der
Umkehr der Drehrichtung mit dem Produkt in Eingriff
steht.
[0012] Vorzugsweise wird das Produkt dem Schneid-
messer zugeführt, indem das Produkt mittels eines Pro-
duktförderers in einer parallel zu der Schneidebene ver-
laufenden Förderrichtung auf das Schneidmesser zube-
wegt wird. Das Schneidmesser muss also abgesehen
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von der Primärbewegung und der hierzu entgegenge-
setzten Bewegung keine weitere Eigenbewegung aus-
führen, da das Produkt mittels des Produktförderers der
entsprechenden Schneide des Schneidmessers zuge-
stellt wird. Sollte es die Anwendung erfordern, kann das
Schneidmesser jedoch auch zusätzlich zur Primärbewe-
gung und der hierzu entgegengesetzten Bewegung re-
lativ zu dem Produkt bewegt werden, d.h. es kann bei-
spielsweise als ein rotierendes und/oder planetarisch
umlaufendes Kreismesser auf das Produkt herabge-
senkt werden.
[0013] Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung
zum Aufschneiden von Lebensmittelprodukten, insbe-
sondere zum Teilen von Stapeln aus einzelnen Lebens-
mittelprodukten, mit einem Schneidmesser, einem An-
trieb, um das Schneidmesser in eine eine Schneidebene
definierende Primärbewegung zu versetzen, und einer
Fördereinrichtung, um dem Schneidmesser ein aufzu-
schneidendes Produkt zuzuführen und das Produkt mit
dem Schneidmesser in Eingriff zu bringen.
[0014] Erfindungsgemäß ist der Antrieb dazu ausge-
bildet, das Schneidmesser, während es mit dem Produkt
in Eingriff steht, zeitweise mit einer von der Geschwin-
digkeit der Primärbewegung verschiedenen Geschwin-
digkeit zu bewegen. Insbesondere kann der Antrieb dazu
ausgebildet sein, das Schneidmesser, während es mit
dem Produkt in Eingriff steht, zeitweise entgegen der Pri-
märbewegung zu bewegen. Eine Änderung der Ge-
schwindigkeit und insbesondere ein Wechsel der Bewe-
gungsrichtung kann beispielsweise dadurch bewerkstel-
ligt werden, dass ein Motor des Antriebs entsprechend
angesteuert wird.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform ist die Förder-
einrichtung dazu ausgebildet, das Produkt in einer par-
allel zu der Schneidebene verlaufenden Förderrichtung
auf das Schneidmesser zuzubewegen. Eine derartige
Vorrichtung kann insbesondere dazu dienen, einen kon-
tinuierlich geförderten Strom von Produktstapeln vor ei-
ner weiteren Verarbeitung zu teilen, z.B. in zwei gleich-
große Stapelhälften zu zerschneiden.
[0016] Die Förderrichtung kann beispielsweise einen
kontinuierlich arbeitenden Produktförderer, insbesonde-
re einen Band- oder Riemenförderer, umfassen. Das Tei-
len der Produktstapel kann somit im Durchlauf erfolgen.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung ist
die Primärbewegung eine Rotationsbewegung des
Schneidmessers um eine Messerachse. Insbesondere
kann das Schneidmesser ein Kreismesser oder ein Seg-
mentmesser sein. Gemäß einer Ausgestaltung der Er-
findung ist das Schneidmesser ein Sägemesser, d.h. die
Schneide des Schneidmessers weist zumindest ab-
schnittsweise eine Verzahnung auf.
[0018] Weiterbildungen der Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen, der Beschreibung sowie der bei-
gefügten Zeichnung angegeben.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben.

Fig. 1 ist eine vereinfachte Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Aufschnei-
den von Lebensmittelprodukten.

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die Vorrichtung gemäß
Fig. 1.

[0020] Die in Fig. 1 und 2 dargestellte Vorrichtung zum
Aufschneiden von Lebensmittelprodukten umfasst einen
Endlosbandförderer 11, auf welchem Produktstapel 13
aus einzelnen Produktscheiben 15 aufliegen. Bei den
Produktscheiben 15 kann es sich beispielsweise um
Wurst- oder Käsescheiben handeln. Der Endlosbandför-
derer 11 führt die Produktstapel 13 in einem kontinuier-
lichen Strom entlang einer Förderrichtung F einem
Schneidmesser 17 zu. Die dargestellte Vorrichtung kann
in eine größere Lebensmittel-Produktionsanlage inte-
griert sein und insbesondere einem Hochleistungs-Slicer
nachgeordnet sein, welcher die einzelnen Produktschei-
ben 15 durch Abtrennen von einem Produktlaib oder Pro-
duktriegel erzeugt. Die Aufschneidevorrichtung kann ins-
besondere an einem Einleger einer Produktionsanlage
angeordnet sein.
[0021] Das Schneidmesser 17 ist als ein um eine ho-
rizontale Messerachse A (Fig. 2) rotierendes Kreismes-
ser ausgebildet und weist eine umfängliche Schneide 19
auf. Die Schneide 19 definiert eine Schneidebene S, wel-
che rechtwinklig zu einer Auflagefläche 21 des Endlos-
bandförderers 11 und parallel zu der Förderrichtung F
angeordnet ist. Bei der Bewegung entlang der Förder-
richtung F gelangen die Produktstapel 13 an die Schnei-
de 19, welche gemäß einer Primärbewegung 25 - in Fig.
1 entgegen dem Uhrzeigersinn - rotiert, sodass letztlich
die Schneide 19 durch den Produktstapel 13 hindurch-
schneidet. Der Produktstapel 13 wird auf diese Weise in
zwei Stapelhälften 13A, 13B geteilt, welche durch den
Endlosbandförderer 11 weitergefördert und anschlie-
ßend einer Verpackungsmaschine zugeführt werden,
welche die beiden Stapelhälften 13A, 13B gemeinsam
oder getrennt verpackt.
[0022] Um die Schnittqualität zu erhöhen und ein Ver-
schieben oder Anheben einzelner Produktscheiben 15
beim Durchschneiden eines Produktstapels 13 zu ver-
meiden, wird das Schneidmesser 17 in wiederkehren-
den, vorzugsweise regelmäßigen, Abständen in eine der
Primärbewegung 25 entgegengerichtete Gegenbewe-
gung 27 - in Fig. 1 im Uhrzeigersinn - versetzt. Mit ande-
ren Worten führt das Schneidmesser 17 insgesamt eine
oszillierende bzw. eine in Umfangsrichtung pendelnde
Bewegung aus. Konkret kann das Schneidmesser 17 ab-
wechselnd um einen ersten Drehwinkel in Richtung der
Primärbewegung 25 und um einen zweiten Drehwinkel
in Richtung der Gegenbewegung 27 rotiert werden, wo-
bei der erste Drehwinkel größer ist als der zweite Dreh-
winkel. Das Wechseln der Drehrichtung des Schneid-
messers 17 kann beispielsweise mittels einer geeigneten
Ansteuerung eines dem Schneidmesser 17 zugeordne-
ten Drehantriebs (nicht dargestellt) erfolgen.
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[0023] Durch die oszillierende Drehbewegung des
Schneidmessers 17 können die Produktstapel 13 beson-
ders sauber durchtrennt werden, wobei ein Verschieben
oder Abheben einzelner Produktscheiben 15 dadurch
vermieden wird, dass eine eventuelle Mitnahmebewe-
gung unmittelbar durch eine entgegengesetzte Bewe-
gung wieder ausgeglichen wird. Vorzugsweise erfolgt die
Oszillationsbewegung derart schnell, dass aufgrund von
Trägheitseffekten weder eine Mitnahmebewegung noch
eine Ausgleichsbewegung der Produktscheiben 15 fest-
stellbar ist.
[0024] Das zeitweilige Bewegen des Schneidmessers
entgegen der Primärbewegung während der Schnittfüh-
rung eignet sich besonders zum Durchtrennen von Sta-
peln aus einzelnen Produktscheiben - vor allem dann,
wenn diese durch Papier- oder Folienlagen voneinander
getrennt sind. Grundsätzlich kann das erfindungsgemä-
ße Aufschneideprinzip jedoch auch die Schnittqualität
beim Aufschneiden von zusammenhängenden Produkt-
stücken erhöhen, beispielsweise bei einem Abtrennen
von Produktscheiben von einem Produktriegel. Als zu-
sätzlicher Vorteil ergibt sich durch die Oszillationsbewe-
gung des Schneidmessers auch ein Selbstreinigungsef-
fekt.

Bezugszeichenliste

[0025]

11 Endlosbandförderer
13, 13A, 13B Produktstapel
15 Produktscheibe
17 Schneidmesser
19 Schneide
21 Auflagefläche
25 Primärbewegung
27 Gegenbewegung

F Förderrichtung
A Messerachse
S Schneidebene

Patentansprüche

1. Verfahren zum Aufschneiden von Lebensmittelpro-
dukten (13), insbesondere zum Teilen von Stapeln
(13) aus einzelnen Lebensmittelproduktscheiben
(15), bei dem ein Schneidmesser (17) eine eine
Schneidebene (S) definierende Primärbewegung
(25) ausführt und ein aufzuschneidendes Produkt
(13) mittels einer Fördereinrichtung (11) dem
Schneidmesser (17) zugeführt wird, um das Produkt
(13) mit dem Schneidmesser (17) in Eingriff zu brin-
gen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17), während es mit dem Pro-
dukt (13) in Eingriff steht, zeitweise mit einer von der
Geschwindigkeit der Primärbewegung (25) ver-

schiedenen Geschwindigkeit bewegt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17), während es mit dem Pro-
dukt (13) in Eingriff steht, zeitweise entgegen der
Primärbewegung (25) bewegt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17), während es mit dem Pro-
dukt (13) in Eingriff steht, abgebremst und/oder be-
schleunigt wird.

4. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17), während es mit dem Pro-
dukt (13) in Eingriff steht, pendelnd oder oszillierend
in der Schneidebene (S) bewegt wird.

5. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17) um eine Messerachse (A)
rotierend in der Schneidebene (S) bewegt wird, wo-
bei, während das Schneidmesser (17) mit dem Pro-
dukt (13) in Eingriff steht, die Drehrichtung der Ro-
tationsbewegung gewechselt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17) abwechselnd um einen er-
sten Drehwinkel gemäß der Primärbewegung (25)
und um einen zweiten Drehwinkel entgegen der Pri-
märbewegung (25) rotiert wird, wobei der erste Dreh-
winkel größer als der zweite Drehwinkel ist.

7. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Produkt (13) dem Schneidmesser (17) zugeführt
wird, indem das Produkt (13) mittels eines Produkt-
förderers (11) in einer parallel zu der Schneidebene
(S) verlaufenden Förderrichtung (F) auf das
Schneidmesser (17) zubewegt wird.

8. Vorrichtung zum Aufschneiden von Lebensmittel-
produkten (13), insbesondere zum Teilen von Sta-
peln (13) aus einzelnen Lebensmittelproduktschei-
ben (15), mit
einem Schneidmesser (17),
einem Antrieb, um das Schneidmesser (17) in eine
eine Schneidebene (S) definierende Primärbewe-
gung (25) zu versetzen, und
einer Fördereinrichtung (11), um dem Schneidmes-
ser (17) ein aufzuschneidendes Produkt (13) zuzu-
führen und das Produkt (13) mit dem Schneidmesser
(17) in Eingriff zu bringen, dadurch gekennzeich-
net, dass
der Antrieb dazu ausgebildet ist, das Schneidmesser
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(17), während es mit dem Produkt (13) in Eingriff
steht, zeitweise mit einer von der Geschwindigkeit
der Primärbewegung (25) verschiedenen Ge-
schwindigkeit zu bewegen.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Antrieb dazu ausgebildet ist, das Schneidmesser
(17), während es mit dem Produkt (13) in Eingriff
steht, zeitweise entgegen der Primärbewegung (25)
zu bewegen.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Fördereinrichtung (11) dazu ausgebildet ist, das
Produkt (13) in einer parallel zu der Schneidebene
(S) verlaufenden Förderrichtung (F) auf das
Schneidmesser (17) zuzubewegen.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Fördereinrichtung (11) einen kontinuierlich arbei-
tenden Produktförderer, insbesondere einen Band-
oder Riemenförderer, umfasst.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Primärbewegung (25) eine Rotationsbewegung
des Schneidmessers (17) um eine, insbesondere
horizontale, Messerachse (A) ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17) ein Kreismesser oder ein
Segmentmesser ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schneidmesser (17) ein Sägemesser ist.

7 8 
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